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PRÄAMBEL 

 

Für die Ausbildung zum Heilpraktiker besteht keine gesetzliche Grundlage oder 

Richtline. Hieraus ergibt sich häufig, dass es für Schulinteressenten und evtl. auch für 

fördernde Stellen besonders schwierig ist die Angebote von Heilpraktikerschulen zu 

beurteilen.  

 

Die Heilpraktiker-Fachschule NRW hat seit 58 Jahren kontinuierlich Heilpraktiker 

ausgebildet. Wir sind stets bemüht den Ausbildungsstandard zum einen den 

Gegebenheiten der Prüfungen, zum anderen aber auch den Anforderungen der 

täglichen Praxis anzupassen und mit hoher Qualität auszubilden.  

Die Ausbildung erfolgt in Theorie und Praxis. Der Schüler hat die Möglichkeit, seinen 

Neigungen entsprechend, sich durch gezielte Seminarauswahl im therapeutischen 

Bereich individuell zu schulen. 

 

Aktuelle Zahlen der letzten beiden Prüfungszyklen verdeutlichen unseren Erfolg: 

Im Oktober 2009 haben 100% die schriftliche Prüfung bestanden und  

90 % die mündliche Überprüfung. 

Im März 2010 haben 100% die schriftliche Prüfung bestanden und  

100 % die mündliche Überprüfung. 

Im Oktober 2010 haben 100% die schriftliche Prüfung bestanden, bei der 

mündlichen ist leider eine Kandidatin gescheitert, alle anderen von uns in die 

Überprüfung entlassenen Schüler haben diese allerdings mit Bravour gemeistert. 

Diese Zahlen sprechen für sich. 

 

Erstmalig haben wir in 2010 einen Lehrgang von der Union Deutscher Heilpraktiker e.V. 

Bundesverband zertifizieren lassen. Dieser Lehrgang ist im Aufbau und Ablauf mit dem 

hier angebotenen identisch. 
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1.  SCHULE 

 

Heilpraktiker-Fachschule    Tel.: 0212 ï 1 00 51 

Nordrhein-Westfalen    Fax: 0212 ï 4 27 11 

Peter-Hahn-Weg 5 & 5a   Email: info@hp-fachschule.de 

42651 Solingen    Internet: www.hp-fachschule.de 

 

1 .1.  Gründung  /  Le i tung  

Gegründet wurde die Schule unter dem Namen Heilpraktiker-Fachschule Düsseldorf 1952 von 

Herrn Heilpraktiker Fritz von der Thüsen. 

1988 wurde die Verwaltung der Schule an die stellvertretende Schulleiterin Frau Donate 

Lockenvitz, Heilpraktikerin übergeben. 

1990 übernahm Frau Lockenvitz die Leitung der Schule. 

Jährlich wurde seit 1952 bis heute jeweils 1 Lehrgang neu begonnen und alle Lehrgänge 

wurden regulär bis zum Lehrgangsende durchgeführt. 

 

1 .2.  Rechts fo rm  

Privatschule 

Inhaber:   Donate Lockenvitz 

               Körnerstr. 59 

   42659 Solingen 

Gerichtsstand: Solingen 
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1 .3.  Au ssta t tung  

 

a) Raum 1 (ca. 50 qm) mit 18 Plätzen (parlamentarische Sitzordnung)+ 1 Dozentenplatz 

Tafel, Leinwand, Flipchart 

Beamer, Overhead, Diaprojektor 

Skelett, Phantom, div. Modelle 

Lehrtafeln 

Fotokopierer 

Therapieliege im Klassenraum 

Medizinische Kleingeräte (Blutdruckmesser, Stethoskope, Venenstauer u.v.a.m.)  

 

Raum 2 (ca. 40 qm) mit 20 Plätzen (parlamentarische Sitzordnung) + 1 Dozentenplatz 

Leinwand, Flipchart 

Beamer, Overhead, Diaprojektor,  

div. medizinische Modelle 

Lehrtafeln 

 

 Raum 3 (ca. 20 qm) mit 10 Plätzen (Theaterbestuhlung) 

 Leinwand 

 Beamer, Videoanlage 

 

b) Bibliothek 

Über 1000 medizinische Fachbücher 

 

 

1.4 .  Schul räume  

 

2 große helle Klassenräume 

Kleiner Konferenzraum 

Bibliothek 

 

       (Bilder hierzu im Anhang 1) 




